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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Freundinnen und Freunde, 

was gibt es in unserer Welt, in unserem Land und vielleicht auch im 
persönlichen Leben nicht alles für Ängste und Befürchtungen! Wir 
erleben, dass sich unsere Gesellschaft zunehmend polarisiert. 
Menschen, die bei uns Zuflucht suchen, werden eher abgewiesen als 
willkommen geheißen. Der Ton im täglichen Miteinander wird 
ruppiger. In Familien, im Freundeskreis, in der Nachbarschaft prallen 
verschiedene Ansichten unversöhnlich aufeinander. Gespräche sind 
oft nicht mehr möglich. 

Innerhalb der Kirchen der Grafschaft Bentheim entstand deshalb eine 
ökumenische Initiative. Ein gemeinsames Banner wurde entworfen, 
das nun an immer mehr Kirchen zu sehen ist: 

 

 

 

 

 

 
 

Wir Christen innerhalb der verschiedenen Kirchen wollen damit 
zeigen, dass es für uns Werte gibt, zu denen uns unser Glaube 
verpflichtet. Das Grundlayout ist für alle Banner gleich. Die Bibelverse 
sind unterschiedlich. Jede Gemeinde konnte für sich entscheiden, 
welcher Text ihr passend erscheint.  

Und so haben wir uns im Neugnadenfelder Ältestenrat für einen Vers 
aus dem 2. Timotheusbrief entschieden: 

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 

Und wenn nun in den nächsten Tagen und Monaten unser Blick beim 
Vorbeifahren auf das Banner am Saal fällt, dann erinnern wir uns 
daran: Nicht Furcht und Ängste sollen unser Denken und Handeln 
bestimmen. Gott ist an unserer Seite und beschenkt uns mit seinem 
Heiligen Geist. Dieser Geist stärkt uns und gibt uns Mut. So können 
wir Schwierigkeiten in unserem Alltag anpacken und Menschen mit 
Liebe und Besonnenheit begegnen.  

Und wer weiß, vielleicht gelingt es uns ja, mit diesem Verhalten 
unsere Welt ein Stück zum Guten hin zu verändern. 

Herzlich grüßt Euch alle Eure Schwester Elke Hasting. 

 
Aus dem Ältestenrat 

 
 

 

Herzliche Einladung zum GEMEINRAT 
am 23. März 2024 

 
Folgende Themen stehen auf der Tagesordnung 

 

- Protokoll des Gemeinrates vom 10. November 2024 
- Gestaltung des Gottesackers 
- Bericht aus dem Kirchenrechneramt 
- Bericht aus dem Ältestenrat 
- Bericht aus der AG "Kirche NEU" 
- Bericht von der Deutschen Konferenz 
- Sonstiges  

 
Der Gemeinrat findet im Anschluss an die Predigtversammlung statt.  

Wir freuen uns über rege Beteiligung.  
 



 Gestaltung Gottesacker 
 

Immer mehr Familien haben Mühe damit, die Pflege eines Grabes über ca. 
20 Jahre hinweg – bis zur Niederlegung – aufzubringen. Deshalb steht schon 
seit einer Weile die Überlegung im Raum, den Gottesacker künftig anders zu 
gestalten. 
Im letzten Gemeinrat im November 2024 kam nun die Anfrage aus der 
Gemeinde, ob man nicht dazu übergehen könne, künftig auf die bisher 
übliche Grabstelle zu verzichten und gleich den Grabstein niederzulegen. So 
müsste kein Grab mehr bepflanzt werden. 
Wer gerne eine bepflanzte Schale oder eine Blumenvase ans Grab stellen 
möchte, könnte dies selbstverständlich trotzdem tun. 
Der Ältestenrat hat sich mit diesen Überlegungen befasst und ist offen 
dafür. Der Gottesackerausschuss überlegt, was alles bedacht werden muss, 
um diese Idee evtl. umzusetzen. 
Uns ist jetzt wichtig, dass wir ein möglichst breites Meinungsbild von Euch 
bekommen. Möchtet Ihr lieber an der bisherigen Praxis festhalten oder 
findet Ihr die neue Gestaltungsidee gut? 
Bitte kommt zum nächsten Gemeinrat am 23. März 2025 (siehe Einladung). 
Dort wird über den Gottesacker gesprochen und Ihr könnt Eure Meinung 
einbringen. Wer nicht kommen kann, kann auch ein schriftliches Votum im 
Gemeindebüro abgeben. 

 
Aus dem Kirchenrechneramt  

 

 Nachdem wir beim letzten Gemeinrat auf unsere bedrohliche 
finanzielle Situation hingewiesen hatten, haben einige Gemeindemitglieder 
ihren Gemeinbeitrag erhöht. Auch mehrere Spenden sind eingegangen. 
Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken!!!  
Natürlich ist unser Finanzloch dadurch noch nicht gestopft. Deshalb 
beschäftigen wir uns weiterhin damit, wo und wie wir sparen und weitere 
Gelder erhalten können. Es wäre schön, wenn sich noch weitere Mitglieder 
dazu entschließen, ihren Beitrag anzupassen!  
 
 Unser P A Y P A L - Konto ist eingerichtet! 
Endlich haben alle die Möglichkeit, Spenden und Kollekten via PayPal 
zu senden. Hierfür kann der QR-Code benutzt werden oder die E-
Mail-Adresse bg@neugnadenfeld.de 

 
 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen und bitten auch weiterhin um finanzielle Unterstützung 
der Aufgaben unserer Kirche und der folgenden Projekte: 
 
02. März  -  Unitätskollekte: Entwicklung eines gemeinsamen Lehrplanes 

für die theologische Ausbildung in der Brüdergemeine 
Das Board of World Mission, die Missionsorganisation der Brüdergemeine in 
Nordamerika, wird gemeinsam mit der Theologischen Kommission der 
Unität und mit Experten aus verschiedenen Ländern zusammenarbeiten, um 
Kurse in biblischen Fächern, Theologie und Kirchengeschichte sowie Pasto-
raltheologie zu erarbeiten. Übersetzungen grundlegender Dokumente der 
Brüder-Unität werden ebenfalls bereitgestellt. Ziele dieser Bemühungen 
sind eine stärkere Zusammenarbeit und Entlastung der Ausbildungsstätten, 
die Stärkung der Einheit in der Brüder-Unität und der Qualität in der 
theologischen Ausbildung. 
 

07. März  -  Weltgebetstagskollekte 
09. März  -  Kinder- und Jugendarbeit 
16. März  -  eigener Haushalt 
 

23. März  -  Mangelernährung Sambia 
 

Die Herrnhuter Brüdergemeine hat in Zusammenarbeit mit einer lokalen 
Klinik ein lebenswichtiges Ernährungsprogramm ins Leben gerufen. Im 
Herzen des Projekts steht der neu errichtete Kindergarten der Moravian 
Church in Lusaka. Hier werden nicht nur die Kinder betreut, sondern auch 
wichtige Schulungen für die Gemeinschaft durchgeführt. Geschulte 
Mitarbeiter führen Gesundheitschecks, Schulungen und Kochkurse für 
Mütter durch und vermitteln wertvolles Wissen zur gesunden Ernährung 
und Gesundheitsvorsorge.  

Sofern kein besonderer Verwendungszweck 
angegeben wird, werden die Gelder für den 
allgemeinen Haushalt genutzt. 



Besonders unterernährte Kinder werden mit nährstoffreichen 
Nahrungsergänzungsmitteln versorgt. Durch gezielte Schulungen lernen 
Mütter, wie sie ihre Kinder ausgewogen ernähren und so Mangelernährung 
und Krankheiten vorbeugen können. 
 

30. März  -  Kirchenmusik 
 

06. April  -  Zukunft gestalten – das Walani Bildungszentrum in Malawi 
 

Das Atsikana Walani Berufsschulzentrum für Mädchen in Malawi bietet 
benachteiligten und geflüchteten jungen Frauen eine Ausbildungs-
möglichkeit, ein sicheres Zuhause und die Chance auf eine selbstbestimmte 
Zukunft. Um besonders schutzbedürftigen Mädchen und Frauen in Malawi 
eine Ausbildung und einen sicheren Zufluchtsort zu bieten, hat die 
Brüdergemeine in Malawi gemeinsam mit der Herrnhuter Missionshilfe eine 
Mädchen-Berufsschule mit angeschlossenem Internat gegründet, das 
Atsikana Walani Technical College (AWTC).  
Ein geschütztes Umfeld bietet den Mädchen die Möglichkeit, sich voll und 
ganz auf ihre Ausbildung zu konzentrieren und ihr Selbstbewusstsein zu 
stärken. Begleitende Seminare zur Trauma-Bewältigung, Stärkung der 
Frauenrechte und Gesundheitsthemen fördern außerdem deren persönliche 
Entwicklung. Die Schülerinnen wohnen und lernen kostenfrei im Internat 
auf dem Schulgelände.  
 

13. April  -  eigener Haushalt 
18. April  -  Karfreitag  -  Gottesacker 
20. April  -  Ostermorgen  -  Kirchenmusik 
  Festversammlung  -  Brot für die Welt 
 

27. April  -  Bildung für eine bessere Zukunft –  
 Die Herrnhuter Academy in   Sansibar 
 

Die Herrnhuter Academy in Mwera bietet benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen aus armen Verhältnissen eine nachhaltige Schulbildung in 
einem interkulturellen und interreligiösen Kontext. Durch ein umfassendes 
Bildungsangebot, das vom Kindergarten bis zur Berufsausbildung reicht, 
eröffnen wir den jungen Menschen Perspektiven für eine selbstbestimmte 
und würdevolle Zukunft. Das Bildungsangebot reicht vom Kindergarten über 
die Grund- und Sekundarschule bis hin zur beruflichen Ausbildung im 
Bereich Hotelmanagement und Tourismus. Unser Ziel ist es, den jungen 
Menschen eine solide Basis zu bieten, um ein selbstbestimmtes Leben zu 

führen und ihre Existenz eigenständig zu sichern. Die Herrnhuter Academy 
begleitet Kinder und Jugendliche auf ihrem gesamten Bildungsweg.  
04. Mai  -  Kinder- und Jugendarbeit 
11. Mai  -  eigener Haushalt 
18. Mai  -  Kirchenmusik 
 

25. Mai  -  Bildung für Alle  -  Unterstützung für benachteiligte Kinder 
weltweit 
 

Die Herrnhuter Missionshilfe unterstützt seit vielen Jahren den Bau und 
Betrieb von Schulen und Schulzentren, von der Grundschule bis zur 
Berufsschule.  Auch in den kommenden Jahren sollen noch viele Jugendliche 
die Möglichkeit haben, Zugang zu Bildung zu bekommen, mit einem 
Bildungs-Stipendium ihren Traum zu verwirklichen und zu einer gerechteren 
und nachhaltigeren Welt beitragen. Besonders Mädchen und junge Frauen 
sind oft von Bildung ausgeschlossen aufgrund kultureller Barrieren, 
finanzieller Engpässe oder anderer gesellschaftlicher Normen. Ein 
Stipendium ermöglicht es ihnen, diese Hindernisse zu überwinden und eine 
Ausbildung zu machen, die nicht nur ihr eigenes Leben verbessert, sondern 
auch ihre Gemeinschaften stärkt.  
 

29. Mai  -  Christi Himmelfahrt  -  Bereichsarbeit 
 
 

 

 

 

Frau Ziegler ist 43 Jahre alt und arbeitet als Leiterin Finanz- und 
Rechnungswesen im Diakonie-Klinikum Stuttgart. 
Sie ist evangelisch und wird auch Mitglied bei der Herrnhuter  Brüderge-
meine werden. Frau Ziegler wird am 01.07.2025 ihren Dienst bei der 
Evangelischen Brüder-Unität beginnen und am 01.11.2025 mit dem 
Ruhestandseintritt von Schw. Weber die Dezernatsverantwortung 
übernehmen. 
 

Die Synode der Evangelischen Brüder-Unität hat 
in einer schriftlichen Wahl Frau Petra Ziegler aus 
Stuttgart als Nachfolgerin von Schw. Heide-Rose 
Weber in das Finanzdezernat der Direktion 
gewählt.  



Aus der Kinder- und Jugendarbeit 
 

 

 

Die Premiere des Weihnachtsmusicals in der „Kleinen Christnacht“ 

 

Ein buntes Treiben  zum Kloatscheeten der Jungschar im Januar 



 

Nach fröhlicher Bauzeit entsteht ein neuer Jugendraum! 

 

Gestaltet und gebaut von Jugendlichen unterschiedlichen Alters! 
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EINLADUNGEN  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Unitätsgebetswacht 
Tag für Tag, Stunde für Stunde ertönt irgendwo auf der Welt ein 
Gebet für die Sorgen und Aufgaben der weltweit verbreiteten 
Herrnhuter Brüdergemeine. 

 Das Wort „Unitäts-Gebets-Wacht“ gibt die Richtung vor: Unität – wir 
beten  für die Einheit („Unität“) der Christen. Ein schönes Bild – zu 
jeder Tages- und Nachtzeit behält jemand die Belange und die 
Sicherheit der Gemeinschaft im Blick. 

  
Am 30. März übernehmen wir in unserer Gemeinde zusammen mit den 
Gemeinden Dresden und Kleinwelka die Gebetswacht. 
Gebetsanliegen und freie Uhrzeiten können im Gemeindebüro erfragt  
werden und liegen im Kirchensaal aus. 
 

W E L T G E B E T S T A G 2025 
Christinnen der Cookinseln –
einer Inselgruppe im Südpazifik, 
viele, viele tausend Kilometer von 
uns entfernt – laden ein, ihre 
positive Sichtweise zu teilen: Wir 
sind „wunderbar geschaffen!“ 
und die Schöpfung mit uns.  
Wir sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen 
zuzuhören und uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen: 
 

Freitag -  07. März um 19.00 Uhr 
Kirchensaal der Brüdergemeine 

Im Anschluss Leckeres 
von den Cook-Islands 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos A. Bauer 

„EINE – WELT – LADEN“ 
 

Geöffnet jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 
und während der Büro-Öffnungszeiten. 

Verkauf von fair-gehandelten  Produkten wie 
z.B.Kaffee, Tee, Honig, Süßigkeiten, Schmuck, 

Postkarten, Geschenkartikel... 



T E R M I N – V O R S C H A U 
MÄRZ 
01. 19.30 Uhr Singstunde 
02. 11.00 Uhr Predigtversammlung (PV) und Kindergottesdienst (KiGo) 
04. 15.00 Uhr Frauenkreis 
05. 19.30 Uhr Eingang in die Passionszeit 
07. 19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst 
08. 19.00 Uhr FREIE Singstunde 
09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Weltgebetstag 
10. 19.30 Uhr Ältestenrat 
14.-16.  Deutsche Konferenz in Herrnhut 
15. 19.00 Uhr 1. Passionsbetrachtung (ACHTUNG: jeweils SAMSTAGS!) 
16. 10.00 Uhr PV und KiGo 
22. 19.00 Uhr 2. Passionsbetrachtung 
MÄRZ 
23. 10.00 Uhr PV mit TAUFE und KiGo – anschl. GEMEINRAT 
29.  19.00 Uhr 3. Passionsbetrachtung 
30. 10.00 Uhr PV und KiGo 
30. Unitätsgebetswacht für Neugnadenfeld 
 

APRIL 
05. 19.00 Uhr 4. Passionsbetrachtung 
06. 11.00 Uhr PV und KiGo 
07. 09.00 Uhr Frühstück des Frauenkreises 
07. 19.30 Uhr Ältestenrat 
12. 19.00 Uhr Bethaniastunde 
13. 10.00 Uhr PV und KiGo zu Palmsonntag mit Hosianna 
14. 19.00 Uhr Montag - Lesen der Leidensgeschichte 
15. 19.00 Uhr Dienstag - Lesen der Leidensgeschichte 
16. 19.00 Uhr Mittwoch - Lesen der Leidensgeschichte 
17. 19.00 Uhr Donnerstag - Lesen der Leidensgeschichte 
  anschl. Feier des Abendmahls 
18. 10.00 Uhr Karfreitag – Lesen der Leidensgeschichte 
 14.30 Uhr Feier der Todesstunde 
19. 19.00 Uhr Grabesliturgie 
20. 05.15 Uhr Feier des Ostermorgen 
 10.00 Uhr Festversammlung zum Osterfest 
21. Ostermontag  KEIN Gottesdienst – Bläser blasen in Altenheimen 

26. 19.00 Uhr FREIE Singstunde 
27. 10.00 Uhr PV und KiGo 
 

MAI 
03. 19.30 Uhr Singstunde 
04. 11.00 Uhr PV und KiGo 
05. 19.30 Uhr Ältestenrat 
08. 15.00 Uhr Frauenkreis 
10. vorauss. 18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst: 80 Jahre Kriegsende 
11. 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
17. 19.00 Uhr Singstunde 
18. 10.00 Uhr KANTATE - FEST der Alleinstehenden , anschl. Abendmahl                                                 
23.-25. Mai: Konfitage auf dem Herrnhaag 
24. 19.00 Uhr FREIE Singstunde 
 
MAI  
25. 10.00 Uhr PV und KiGo 
29. 10.00 Uhr PV zu Christi Himmelfahrt 
31.  19.00 Uhr Singstunde 
 

    
 

 
 
 
 
          
  
QR-Code – Live-Stream     QR-Code – YouTube-Videos      
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
 
 

 



IMPRESSUM: 
Herrnhuter Brüdergemeine – 49824 Neugnadenfeld  
Pfarramt     Herrnhuter Ring 22, Tel. 05944-1800 
Pastorin Elke Hasting   pfarramt@neugnadenfeld.de 
 

Vorsteheramt und Sekretariat/Comeniushaus Herrnhuter Ring 24, Tel.: 05944-212    
Jasmin Klompmaker  bg@neugnadenfeld.de 
Andrea Bauer   gemeindebuero@neugnadenfeld.de 
Kinder- und Jugendmitarbeiter:  Sven Scheffels  -  Tel. : 0151 12 78 72 94 
    jugendarbeit@neugnadenfeld.de 

Internet-Seite:  www.neugnadenfeld.ebu.de 

Mitglieder im Ältestenrat:  Bianca Klemp (Vorsitzende)  -   Werner Zwick (Stellv.) 
Elke Hasting - Jasmin Klompmaker (Kirchenrechnerin) - Uwe Bintz - Troels Eckerlin - 
Annalena Gahr - Sina Kühn - Birgit Zittlau  
________________________________________________________________________________ 
Konto:   Volksbank Niedergrafschaft 
BIC      GENODEF 1HOO 
IBAN   DE94 2806 99 26 2405 1470 00 
Konto: Kreissparkasse                                      
 BIC      NOLADE 21 NOH 
 IBAN   DE73  2675 0001  0010  0100 15 

 

Herausgeber des Gemeindegrußes: Pfarramt Neugnadenfeld 
Redaktion: Andrea Bauer,  Elke Hasting 

 

Sinnwahrende Kürzungen und Korrekturen eingereichter Beiträge behalten wir uns vor! 

Redaktionsschluss für den kommenden Gruß:  21. Mai 2025 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
montags – donnerstags: 

 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 


